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Tagesneuigkeiten .
Baden .

sj Durlach , 7 . Febr . Sicherem Vernehmen mich ist die

Verordnung des vormaligen Murg - und Pfinzkreis - Direkto -
riums vom 27 . Juni 1828 , das Verbot des Schleifens der
Eggen und Pflüge auf den Land - und Vicinalstraßen ent¬
haltend , für die

'
Gebirgsgegenden des Amtsbezirkes aufge¬

hoben worden .
* Durlach, 8 . Febr . Künftigen Sonntag, 12 . d . M . ,

wird Herr Hofmusikus Ferdinand Segisfer ans Karlsruhe
unter Mitwirkung der beiden Herren Hofmusiker Wilhelm
Segisfer und G - Hartnagel , sowie einiger hiesiger Dilettan -
reu im Rathkaussaalc ein Concert geben . Nach dem uns
vorliegenden Programm dürfen wir sicher einem genußreichen
Abend entgegensetzen , was uns um so mehr zur Hoffnung
auf eine zahlreiche Betheiligung Seitens unserer Einwohner¬
schaft berechtigt , als wir auch derartige Genüsse schon län¬

gere Zeit entbehren mußten . Im Interesse des Publikums
und des aus früheren Leistungen hier rühmlich bekannten
Künstlers glaubten wir , hierauf besonders aufmerksam machen
zu sollen .

— Das orkanartige Schneegestöber vom 6 . d . M . Abends
zwischen 7 und 48 Uhr hat sich über einen großen Theil des
Landes ausgedehnt und dauerte überall nur die kurze Zeit
von fast einer Viertelstunde .

— Hofrath und Professor Hänßer hat das Heidelberger
Ehrenbnrgcrrecht erhalten .

— Im Dorfe Herder « bei Freibnrg ist in der Nacht
vom letzten Sonntag auf den Montag ein schauderhaftes
Verbrechen verübt worden . Montag früh fand man den
34jährigen ledigen A . Zimmermann in dem Banmgarten
hinter dem Hause , in welchem er mit seiner Mutter wohnte ,
rvdt und halb verbrannt . Der Leichnam hatte auf der linken
Seite des Kopfes eine starke klaffende Wunde , von einer
Axt oder einem Beil herrührend . Es scheint , daß Zimmer -
mann erschlagen und dann in seiner Nähe ein Feuer ange¬
macht wurde , um den Leichnam zu verbrennen .

Deutschland .
Aus Wien wird berichtet : „Man weiß in militärischen

Kreisen , daß die Führung des Krieges in Italien von Nie¬
mand so unverhohlen und entschieden verurtheilt wird , als
von Heß , dem Waffengefährtcn Radetzky

' s , und daß es ge¬
rade die Offenheit und Rücksichtslosigkeit seines Urtheils ist ,
die ihm viel Ungunst und Feindschaft in den Hofkreisen zu¬
gezogen hat — und zuletzt seine Entlassung . "

— Jean Pauls Wittwe ist , 83 Jahre alt , i» München
gestorben .

— Die neue Organisation des preußischen Heeres hat
einen Mehrbedarf von 1300 Offizieren zur Folge .

Am Geburtstage Friedrichs des Großen stürzte auf
Sanssouci die Gruft ein , in der seine Licblingshiinde be¬
graben liegen

— Noch mehr als Dase , der berühmte Rechenkünstler ,
leistet ein junger Blinder aus Schlesien . Er erblindete im
ersten Jahre , wuchs ohne viel Unterricht auf und überrascht
Jedermann durch sein Zahlen - Genie . Ehpbiorz — so heißt
er — löste in einer öffentlichen Prüfung in Leipzig n . A .
die Aufgabe , 5 Zahlenreihen von je 28 Ziffern augenblick¬
lich zu addiren und zu subtrahirc » und zog während der
Lösung zugleich die Wurzel eines I2stellige » Kubus aus .

Mit derselben Raschheit löste Chybiorz die verwickeltsten
Gleichungen . In Hannover hakte er ein Multiplikations¬
exempel in 3 ^ Minuten gelöst , an welchem Dase 8 Minuten
gerechnet hatte .

— Fleppenmelcchnen — nicht wahr , ihr Sprachgelehrten ,
da geht euer Latein aus ? Fleppenmelochnen ist ein Haupt¬
wort und eine Hauptsache in der Gaunersprache und heißt
so viel als Urkundenfälschen . Das Ding wird in ' s Große
getrieben . Bei einem Fleppenmelochner in Bremen z . B .
fand die Polizei ein halbes Schock prächtig gravirter Siegel
der bedeutendsten Polizeiämtcr und Staatsbehörden Deutsch¬
lands . Auch mit Briefmatken machen diese Fälscher gute
Geschäfte . Einer führte ganze Säcke gebrauchter Briefmär¬
ken bei sich , die so sauber abgewaschen waren , daß man sic
von neuen Marken mit großer Mühe unterscheiden konnte .

— Der alte Schröder in Hamburg war Senator viele
ahre lang und hatte oft daran gedacht , wie gut das für
amburg wäre , und nie , wie gut jfür ihn selber ; denn er

war ein reicher Mann und nächst dem alten Salomon Heine
das größte Hans in Hamburg , wo cs viele große Häuser
gibt . Da kam der Winter 1857 mit der großen Geld - und
Handelskrisis , der Sturm warf das alte Schrödersche Haus
um wie ein Kartenhaus . Kein Schiff oder Frennd kam , den
alten Schröder zu retten , nicht einmal sein Bruder Henrv
mit seinen gut gezählt 10 Millionen Mark , und der alte
Mann — ein Achtziger — mußte sein altes Haus verlassen .
Da zahlte die Stadt ihrem Senator eine Pension ; von dieser
lebte der alte reiche Schröder in Einbeck , bis er vor ein
paar Tagen hoch in den Achtzigern gestorben ist .

— Am kommenden 29 . Februar werden es 100 Jahre ,
daß der alte Dinter geboren worden ist — zum Schul¬
meister natürlich , obgleich er auch kein schlechter Pfarrer war .
Jeder Schulmeister , die allerjüngsten ausgenommen , kennt
seinen Dinter und hält ein Stück auf ihn , obgleich die Zeit
und die Pädagogik eine andere geworden und der Alte nach
seinem Tode gerade in seinen beiden Vaterländern in Sach¬
sen und Preußen verbannt worden ist . Ein Buchhändler
läßt zum Jubiläum Dinters Leben , von ihm selbst beschrieben ,
zu geringem Preis in die Welt gehen und wünscht , daß Viele
das interessante Buch lesen und kaufen .

— Wo sind wir stehen geblieben ? — Bei Magdeburg !
— Was ist Magdeburg ? — Eine große Handelsstadt ! —
Richtig ! — Wer fließt bei Magdeburg ? — Die Elbe ! —
Richtig ! — Bewundert , liebe Kinder , also auch hier die
Weisheit Gottes , » ach welcher die größten und schiffbarsten
Flüsse immer an den bedeutendsten Städten vorüberfließen !
ermahnte der andächtige Raumer 'sche Regulativ - Lehrer ; der
alte Dinterschc wäre im Stande gewesen zn behaupten , die
Menschen und Städte wären so weise gewesen , zu den Flüssen
zu kommen und zu handeln .

— Ein längerer Aufsatz in den Grenzboten schildert die
Zustände Württembergs und überrascht gewissermaßen . Es
hat sich manches Ungesunde und Willkürliche dort eingeschli¬
chen und es ist nicht alles so glücklich und beiter wie es von
weitem den Anschein hat . Ein Gefühl geht durch das ganze
Land , die Liebe zu dem König , der in guten und böse » Tagen
mit seinem Volke verwachsen ist und dem man in seinen alten
Tagen mit allzuviel Beschwerden nicht lästig fallen mag . Es
erinnert dieser Zustand an die letzten Jahre König Friedrich
Wilhelm III . von Preußen , der 1840 starb .

— In Cannstatt in Württemberg mußte eine Frau mit



einem Manne in ehelicher Gemeinschaft leben , gegen den
sie eine unüberwindliche Abneigung hatte . Sie versuchte alle
gütlichen und gesetzlichen Mittel , um seiner los zu werden ,
keines schlug an , weil der Mann eben nicht geschieden sein
wollte . Endlich griff die Frau zu gewaltsamen Mitteln ; sie
schabte ganzen Schächtelchen voll Zündhölzern den Phosphor
ab , und gab ihn dem Manne in verschiedenen Formen . Der
Erfolg war kein anderer als wie sie sagt : „ Er het ällemol
en Tag im Bett liege müsse , es hoten stark laxirt , aber er
ist ällemol gsünder ufstande , als vorher !" Der gesunde
Magen des Mannes war für dieses Gift unzugänglich . Daß
die Frau dem Manne einst auch „ Flädlen " in einer unnenn¬
baren Fleischbrühe aufgetragen , beweist blos ihre Unkenntniß
in der Gift - Chemie . Auch auf diese Weise vermochte die
Frau keine Trennung hcrbeizuführen . Wohl wußte der
Mann , daß sie ihn zu vergiften trachtete , allein da er sie
wirklich liebte , so klagte er nicht und das Gericht hatte kei¬
nen Grund einzuschreiten . Jetzt ging die Frau selbst aufs
Gericht , um sich als Giftmischer !» anzuklage » und jetzt erst
trennte das Gericht die Ehe durch Verhaftung der Frau ; sie
ist eine glückliche Gefangene , sie hat ihren Mann nicht mehr
um sich , und er ist ein unglücklicher Mann , ihm fehlt eine
liebe Frau .

Frankreich .
Weshalb die Unterdrückung des „ Univers " in Paris so

wichtig ist ? — Weil dieser Schlag gegen den Papst selbst
geführt ist . Das Blatt , der römische Borposten im Lager
des Feindes , hatte das Umlaufschreiben des Papstes an die
Bischöfe , d . h . die offizielle Abwehr des Papstes gegen die
Napoleon '

sche Vergewaltigung , abgedruckt , — da führte Na¬
poleon den tödtlichen Schlag . Em neuer Beweis , daß Na¬
poleon den Kampf gegen Papst und Clerisei fortzuführcn
gedenkt .

— Fürst Metternich steht im Begriff , das österreichische
Gesandtschaftshotel zu verlassen . Er sucht für sich ein ge¬
räumiges Palais , um mit dem ganzen Aufwand «; eines Für¬
sten und österreichischen Botschafters auftreten zu können .
Sein Augenmerk fiel auf das Hotel Lehon in den Champs -
Elysees ; mau verlangte aber eine Miethe von 100,000 Frks .
dafür , was ihm doch ein wenig zu viel war .

Italien .
Rom , 23 . Jan . Seit einer Woche ist die Aufregung

so im Wachsen , daß jeder nächste Augenblick mit Fxeessendroht . Im Theater Metastasio kamen an 3 Abenden lärmcnde Demonstrationen vor , welche die dabei gegenwärtige ; ;
Polizeiagente » und Gensd ' armcn nicht zu verhindern den
Muth hatten . Man spielte da die Oper „ Olli «lurr ». viiicv "
( Wer ausharrt , gewinnt ) . Im Verlaufe der Aktion brach
unter dem Publikum ein endloses Pfeife » , Zischen und Hob »
lachen ans , während das Duett gesungen wurde :

Armer Johann auf Erden ,Was soll aus Dir noch werde » !
Der Papst heißt nämlich Giovanni ( Johann ) Mastai . Als
aber auch ein Spieler in österreichischer Generals - Uniform
auf der Bühne erschien , da rissen alle Bande der Rücksicht
und alles schrie : Fort ! fort !

— Wenn Du , lieber Leser , von der italienischen Emilia
sprechen hörst , so denke Dir darunter nicht ein schönes Mäd¬
chen mit schwarzen Feueraugen und römischer Nase , sonderndie Staaten Mittelitaliens , die sich mit Piemont vereinigen
wollen . Sie nennen sich so nach einer uralten Heerstraße
Roms , die durch diese Länder führte .

— Die theilweise Einverleibung Savoyens in Frankreich
ist kein Zeitungs - Gerücht mehr , sondern ein Gegenstand der
Verhandlung von Cabinet zu Cabinet .

— Die schönste Frau in Neapel , die Herzogin A . hat
sich in den Palast des englischen Gesandten geflüchtet ; ihr
Mann verfolgt den Sekretär derselben ( Stuart ) mit dem
Degen .

Spanien .
Sehr zweckmäßig für loyale Gedächtnißübungen ist der

Name der jüngstgeborenen Prinzessin in Spanien . Ihrer
Taufnamen sind nicht mehr als 64 .

— Aus Afrika meldet General O ' Dounell eine große
Schlacht mit den Mauren , die mit vollständigem Sieg der
Spanier geendigt hat . Selbst das marokkanische Lager soll
in die Hände der Sieger gefallen sein .

Amerika .
Den Deutschen in Amerika fehlen die Singvögel . Ka¬

narienvögel aus dem Harz und Tirol gehen schon längst zu
Tausenden hinüber , auch Hänflinge und Zeisige , und neuer¬
dings Lerchen . Ein Deutscher in Missouri jhat einige 100
Stück Lerchen kommen lassen , die er Ende Februar freilasseu
will . Er hofft , daß sie sich eingewöhnen .

Amtliche Manntumchungkn.
Bekanntmachung .

Nr . 1509 . Die z . Z . in Bühl woh¬
nende HeleneSchvr ! e von Jöhlingcn
ist -wegen Geistesschwäche entmündigt und
unter die Vormundschaft des Matthäus
Merk von da gestellt worden , was mit
Bezugnahme auf L . R . S . 509 hiermit
zur öffentlichen Keimtniß gebracht wird .

Durlach , 3 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spange ubcrg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 1712 . Margaretha Ka

von Hohenwettersbach beabsichtigt na «
Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an solche sind
Freitag , 17 Februar ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden /

Durlach , 7 . Februar 1860 .
Großhcrzoglichcs Obcramt .

Spa n genb erg .

Holzversteigerrmg .
Nr . 26 . Ans den auf Gon -

delsheimer Gemarkung gelege¬
nen Gräflich v . Langeusteiii -
schen Tomänenwaldniigen , Di¬

strikt V . „Karheken " wird bis

Donnerstag , 16 . d . M ,
folgendes Stammholz , als :

33 Stämme eichen Holländer - , Ban -
und Nutzholz ,

14 „ forlen desgleichen ,
16 „ buchen Nutzholz ,

6 „ elzbeer „
1 „ birken „ , und

54 Stück eichene und buchene Wag¬
nerstangen

gegen gleich baare Bezahlung nach er¬
folgter Genehmigung öffentlich loosweis
versteigert .

Die Zusammenkunft ist sfrüh präcis
9 Uhr auf dem Schlag bei dem sogen .
Brette » er Weg .

Gondelsheim , 5 . Februar 1860 .
Gräfliche Bezirksforstei .

Wilhel m .

Holzversteigerung .
Nr . 75 . Ans den diessei-

tigen Domäneiiwaldu » gen ver -
wir , und zwar im Di

I . „Hohberg " bis
Freitag , 16 . - . M . :

3 Nutzholzstämme , 30 Klftr . Leb eit er ,
14j Kftr . Prügel , 1450 Stuck Wel¬
len und 1 Loos Schlagraum , sämt¬
lich Buchenholz .

Im Distrikt III . „ Rittncrt " bis

Montag , 13 . d . M . :
8 Rothbuchen , 3 Hainbuchen , 4 Eichen

und 2 Kirschennutzholzstämme , 59
starke Taiineiistangen , 21 Nadelbau -
holzstämmc , 50 Klftr . buchen , 4 Kftr .
eichen , tz nadel uimd 5 Klftr . ge¬
mischte Scheiter , 20 Klftr . buchen ,
2 Klftr . eichen , 6 ) Klft . nadel und
3 Klftr . gemischte Prügel , 19 Kftr .
Stockholz , 2500 Stück buchene und
900 Stück gemischte Wellen und 2
Loos Schlagraum .

Zusammenkunft ist je früh halb 9 Uhr ,
am ersten Tag auf der Kreuzstraße im
Hohberg und am zweiten Tag beim Nitt -
uertshof .

Hiermit schließen sich die Hvlzvcrstci -

germigcn für diesen Winter .
Berghansen , 3 . Februar 1860 .

Großh . Bezirksforstei
G a m c r .

B ergh an scn .

Liegen schaftsverster gen iug .
Gemäß Vollftreckinigsverfüginig werden

dem Wilhelm Becker Franz Sohn in
Berghauscn nachstehende Liegenschaften

Freitag , 6 . März .
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaiis öffentlich unter der Bedin
glnig versteigert , daß der Zuschlag er
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folgt , wenn der Schätzungsprcis oder
de. rüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
- Den 6 . Theil an einer einstöckigen
Bebansnng sanimt Sckeuer und Stallung
nebst Hofraithc mitten im Dorf an der
Vandstraße , neben Lanbwirth Beckers
Wtb . und Wilhelm Becker Alt Bogt
Sohn , taxirt zu 100 fl .

Ackerfeld .
I Morgen 0 Viertel 38z Ruthen in

8 Abtheilungen ; angeschlagen zu 355 fl .
Wiesen .

1 Viertel 14 Ruthen in 3 Abtheilun¬
gen ; angeschlagen zu 140 fl .

Weinberg . ^
1 Viertel im Rohberg ; Anschlag 30 fl .

Garten . . i
2z Ruthen in den nähern Gärten ; ,

angeschlagen zu 10 fl .
Durlach , 2 . Februar 18609

_ Rheinländer , Notar ._

Liegenschaftsversteigerimg .
sDnrlach .j Bahnhofwirth Friedriche

Wagners Ehefrau hier läßt mit ehe -
männlicher Ermächtigung

Montag . 13 . Februar ,
Nachm . 2 Uhr ,

ini hiesigen Rathhanse nachstehende Lie¬
genschaften öffentlich verkanten .

Acker .
1 .

3 Viertel 8z Ruthen 49 Fuß alten
oder 2 Viertel 83 Ruthen 80z Fuß neuen
Maßes in der Bein , neben Reichert
Wagner von Grötzingen und Wilhelm
Beuttenmüller .

3 Viertel 7z Ruthen alten oder 2 Vtl .
8l Ruthen 89z Fuß neuen Maßes im
Breitenwasen , neben Friedrich Sulzer
und Christian Zachniann .

3 .
1 Viertel 8j Rthn . alten oder 1 Vtl .

16 Ruthen 11 Fuß neuen Maßes in den
Hohenerlen neben Carl Bartlott und

-Christof Bull .
4 .

2 Viertel 30 Rthn . alten oder 2 Vtl .
42 Ruthen 97 Fuß neuen Maßes im
Kochsacker , neben Löwenwirth Zachmanns
Wtb . und Christian Zachmann .

5.
38 Ruthen alten oder 83 Ruthen 93 Fuß

neuen Maßes auf der ober » Reuth neben
Adlerwirth Korn und Eisenbahn .

Weinberg .
6 .

35 Ruthen alten oder 77 Rthn . 30 Fuß
neuen Maßes am Thurmberg , neben
Heinrich Jtte und Andreas Hübscher ' s
Erben , auch im vorder » Wolf genannt .

Wiese n .
? .

2 Vrtl . 30 Rthn . alten oder 2 Vrtl .
42 Ruthen 95 Fuß neuen Maßes auf
der untern Hub , neben Jakob Eberhard
und Johann Jakob Schleifer .

8 .
2 Viertel 1 Rnthe alten oder 1 Vrtl .

78 Ruthen 90 Fuß neuen Maßes ans
der untern ^ uib , neben Müller Netzeba

Garten .
9 .

6j Ruthen alten oder 14 Ruthen 35

Fuß neuen Maßes in der Salzgaffe ,
neben Carl Blums Wtb . und Bäcker
Reinhardt .

Durlach , 2 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .
Der Stellvertreter :

Knau s .
S i e g r i st.

Bekanntmachung .
sDurlach .^ Die Erben der Ehefrau

des Gottfried Rittershofer , Haber -
messers hier , lassen

Montag , 27 . Februar ,
Nachm . 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachbeuannte Lie¬
genschaften nochmals öffentlich verkaufen .

Gebäude .
1 .

Eine anderthalbstöckige Behausung in
der großen Iägerstraße hier , neben Chri¬
stian Äntritter und Allmcndgasse . An¬
schlag 900 fl . Gebot 1101 fl .

A ecker .
2 .

2 Viertel alten oder 1 Viertel 76
Ruthen 69 Fuß neuen Maßes auf der
Hochstett neben Gabriel Korn n . Nr . 3 .
Anschlag 100 fl . Gebot 100 fl .

3 .
2 Viertel alten oder 1 Viertel 76 Ru¬

then 69 Fuß neuen Maßes allda neben
Wilhelm Habbich und Nr . 2 . Anschlag
100 fl . Gebot 111 st .

4 .
2 Viertel 10 Ruthen alten oder 1

Viertel 98 Ruthen 78 Fuß neuen Ma¬
ßes im Bcrgfcld neben Karl Bartlott
und Nr . 5 . Anschlag 150 fl . Gebot 231 fl ."

5 .
2 Viertel 10 Ruthen alten oder 1

Viertel 98 Ruthen 78 Fuß neuen Ma¬
ßes im Bergfeld , neben Adam Gold¬
schmidt und Nr . 4 und Fr . Deder . An¬
schlag 150 fl . Gebot 228 fl .

6 .
2 Viertel alten oder 1 Viertel 76 Ru¬

then 69 Fnß neuen Maßes im Geiger

neben Philipp Ritiershofer und August
Netzeba . Anschlag 90 fl . Gebot 111 fl .

Garten .
7 .

31 Ruthen alten oder 68 Ruthen 47
Fuß neuen Maßes beim Brunnenhaus ,
neben jung Gabriel Kleibers Wtb . und
Nr . 8 . Anschlag 125 fl . Gebot 240 fl .

8 .
32 Ruthen alten oder 70 Ruthen 70

Fuß neuen Maaßes in den Wiesengär¬
ten beim Brunnenhaus , neben Nr . 7 und
Karl Menger . Anschlag 125 fl . Ge¬
bot 200 fl .

9 .
12 Ruthen alten oder 26 Ruthen 51 Fuß

neuen Maßes im Bruch , neben Ernestine
Friedrich nnd Konrad Schwarz . An¬
schlag 70 fl . Gebot 70 fl .

Wein berg .
10 .

1 Viertel 22 Ruthen alten oder 1
Viertel 36 Ruthen 92 Fuß neuen Ma¬
ßes im Mönchsberg an der Dörrbach ,
neben Lammwirth Oeder 's Wtb . und
Andreas Knecht . Anschlag 250 fl . Ge¬
bot 302 fl .

Durlach , 7 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .

_ Siegrist .

Gefundenes .
sDurlach .sf Vor einiger Zeit wurde

im Fischbrunnen ein Bündel aufgefunden ,
welches ein ziemlich vollständiges Schuh -
macherhaudwerkszeng enthält , und dessen
Einband eine Arbcitsschürze war , wie
solche die Schuhmacher zu tragen pflegen .

Diese Gegenstände sind an die Ge¬
meindebehörde abgeliefert worden , nnd
es wird nunmehr der Eigenthümer der¬
selben aufgefordert , solche sofort in Em¬
pfang zu nehmen .

Durlach , 7 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .
Der Stellvertreter :

Knaus .
Siegrist .

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Durlach .

Einladung .
Nr . 5 . Die vorgeschriebcne B ezi r ksv ersamml u » g findet

Mittwoch , 22 . Februar , Vormittags 9 Uhr,
im Rathhause statt .

Verhandelt wird :
1 ) über den Rechenschaftsbericht für 1859 ;
2 ) über Voranschlag und Geschäftsplan für 1860 ;
3 ) über folgende Fragen :

,1 . Es hat sich in der letzten Zeit immer mehr herausgestellt , wie wenig in
den Landorten von der Gelegenheit zur Versicherung gegen
Brandschaden Gebrauch gemacht wird .

I». In früherer Zeit verschafften sich die Bäcker , namentlich in den größeren
Städten , ihren Mehlbedarf , indem sie das Getreide von den Bauern
kauften nnd auf eigene Rechnung mahlen ließe » . Es hat sich fetzt dies
Verhältniß in der Art geändert , daß die meisten Bäcker ihr Mehl von
den Müllern nnd Mehlhändlern kaufen , die nun als Käufer den Bauern
gegenüberstehen . Durch diese Verhältnisse sind die vormals sehr bedeu¬
tenden Frnchtmärkte fast cingegangen » ud der Frnchthandel hat sich auf
alle größeren Frnchtorte ausgedehnt .

Wäre es daher nickt zeitgemäß und für de » Landmann wie für
den Käufer zweckmäßig , wenn in allen größeren Frnchtorten öffentliche
F r u ch tw a a g e n eingericktet würden , auf welchen alle verkauften Früchte
gegen eine mäßige Waagegebühr gewogen werden könnten ?
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k . Da der für de» Müllerlohn bestimmte Multer in der Regel in

Natura gegeben wird und gewöhnlich den 16 . Theil des zu mahlenden

Fruchtquantums beträgt , so stellt sich je nach dem herrschenden Frucht -

preis eine so große Ungleichheit heraus , daß das Mnlter bei hohem

Preise unverhältnißmäßig groß , bei geringem aber so unbedeutend wird

daß es kaum der Muhe des Mahlens lohnt . Wäre es nicht zweckmä
ßiger , statt dem Multer einen ans Durchschnittszahlen süßenden festen

Müllerlohn in Geld zu bestimmen , der nachher entweder baar oder auch
in Frucht , dann aber » ach dem jedesmaligen Fruchtpreise berechnet , be

zahlt werden könnte ? Würde statt der durchschnittlichen Preisbestim

mung sich vielleicht noch zweckmäßiger ein Maximum oder ein Minimum
des Mahlpreises festsetzen lassen , zwischen welchem der Müller mit dem

Mahlgast je nach Verhältniß der Fruchtpreise Übereinkommen dürfte ?

Dnrlach , 6 . Februar 1860 .
Die Vereins - Direktion .

Spangenberg .
Siegri st.

Anzeige C mpfehl u n g .
Einem

'
verehrlichen Publikum macht der Unterzeichnete

ergebenste Anzeige , daß er heute sein Geschäft als

Bäcker
im Hause des Bäckermeisters Christian Zachmami
straße Nr . 65 — eröffnet hat .

Derselbe verbindet damit die Bitte um geneigten Zuspruch .
Durlach , 8 . Februar 1860 .

Friedrich Zachmann , Bäckermstr .

c 0 A k L IL 1 - 1 1 / k l k L.
jDurlacd .j VntcrLvicliiwtor rvirü nüclistvn

<I « II 12 . UNmni . 7 l
'
jir ,

er»

Nolitist littst Ittflrumentat-Lonceit,
mitsr 1ii <rs!^ or Dilettanten nnä <ler Herren lIokmuKilrnsse

k' . Hartns ^ el unä Ks ^ lsser , ! in iles 1ii68i§ en Iin,tlilran8e3 Avden , ^voxu ein
' verslirlielies I?nli1ilrnm Iiötliekst eiulrniet ^

p
-ei »

Ilokinusllcus .

rogramm .
Lrste VlltiieilmiSt . .

1 . Irl « kür Olavicr , Violine un <l Violoneelto ( in li ) von li eetlio von .
1 . 8 >ltL : .̂ Ile ^ ro .
2 . „ Lünxio .
3 . „ Llle ^ rvtto von Varia/ . ! » » ! .

2 . ( oiieert kür Horn von 6 . 8pie » n .
3 . N » 8 IValckvöt -clciu . lrieü kür 8 »pra » mit Violnneotto - LeNleitnnA von Dacllnvr .
4 nuk ,ler Wnitdur ^ , I»larscli au » „ Vauuliänser " kür Oiavier v . l ^ >8Lt .
5 . kür Violoncello von 8 trnn « !c

/.« eite Ultiieilnnjr.
» Hocker kür 3 8opran van 1' . I. neliuer .

a . Llor ^ onlieü .
li, I ' rüülinx nnü Dicds ,

7 . Lieble nncl lionelt » kür Ilarn von lieisüi ^ er .
3 . >V » » ,IerIie,I , kür Lariton mit Hornvsxleitnnx von ll . l ' rn li .
9 . <» r « nck U » <«-< e»» L.ert >>» t , kür Oiavier n . Violoncello von krexoir n . 8vrva ! s .

4 » mi >ien - üillel3 kür 3 ttsr -iouen LN 1 <il «l » . 24 kl . . »oxvie einLolne LN :t <! kr . . «>n,l

_ LN Imven l,s ! >la,1 . Daux , Irinterm Seklo -ci îIntL . _

IlurlLklM Le8eKe8 «ll8küllfl.
Am Donnerstag , 16 . Februa » ,

findet ein kostümirtes Kränzchen ^ iu
der Karlsburg statt . Vorher D a r st c i
lung lebender Bilder .

Zlnfang präcis 6 Uhr . Ende 1 Uhr .
Durlach , 8 . Februar 1860 .

_
Der Vorstand ._

Einladung .
Ans Sonntag , 12 . Fcbr . , wird ein

Bürgerball
im Gasthaus zum Zähringer Hof abge
halten , wozu höstichft einladet

_ G . Benkendörfer .
Guten abgelagerten

Lorlidiamilnejii ,
die Maas 16 kr . , empfieblt

L. Nast .
Dnrlach im Februar 1860 .

Die Unterzeichneten , welche bei der
Dresdener Feuerversichernngsgesellschast
versichert sind , haben bei dem am 15 . aus
16 . Januar ansgebrochene » Königsbacher
Brande durch Ansränmen einen Schaden
erlitten . Nach dem Brande wurden un¬
sere Ersatzansprüche ermittelt , und nach¬
dem dieselben die Genehmigung von hoher
Regierung erhalten haben , prompt durch
den Agenten der Gesellschaft , Herrn Jo¬
seph Klettert , ausbezahlt .

Durch diese prompte Erledigung un¬
serer Ansprüche fühlen wir uns verpflich¬
tet , hiermit unser » Dank der Gesellschaft
auszusprechen und dieselbe Jedermann
zu empfehlen .

Königsbach , 4 Februar 1860 .
dNttll » Gemeinderath .

_ Sara Kielsheimer .
wurde cin Paquet mir
2 Schachteln Stahl¬

federn . Der redliche Finder wird gebe¬
ten , dasselbe gegen Belohnung an Schnei -

derinstr . Lich tenfels abzngeben .

Samstag Abend ist
ein Tnchrädchen od .

Kragen von einem Frauenmantel gefun¬
den worden und kann von der Eigen -

thünierin gegen die Einrückungsgebühr
in Empfang genommen werden : Leopold¬
straße Nr . 6 .

Goldeours vom 6 . Febr. 1860.
I ' i »t»Ien . . . . 9 . 32 -33 .

(litt » I ' rsussinclio . . 9 . 554 - ukz .
llollümlisclm 10 tl .- 8tücle . 9 . 3»4- 3Nz .
Ilucatv » . . . . 5 . 28 - 29 .
20 lkraulecir - 8tücli0 . - 9 . 16 - 17 .

8or 'Lrnjr » - - 11 .34 - 33 .

ZS " 800,001) Gulden Haupt - Gewinn
der Oelireich ' schen Liscnbllhn- z

'oose.
Haupt ^ elvinne des Anlehens sind : 2 ! mal fl . 25 <>, <tttt! , 7 >mal fl . 200,000 , 103mal fl . 150,001) , OOmal

fl . 40,000 , 105mal fl . 30,000 , OOmal st . 20,000 , lOömalft . >5,000 , und 2040 Gewinne von fl . 5000 bis abwärts fl . 4000 .
Der geringste Preis , den mindestens jedes Obligationsloos erzielen muß , ist 125 Gulden . Kein

anderes Änlehen bietet so große und viele Gewinne verbunden mit den höchste» Garantien. - A
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko übcriaiwt , ebenso Ziehungslisten gleich " " ' ^

nach der Ziehung . — Um überhaupt der günstigsten Bedingungen , welche Jedermann die Bkthri - Bank - u . Staatseffektcn - Geschäft

ligung ermöglichen, sowie der reellsten Behandlung versichert zu sein , beliebe man sich ckireet zu -kxj,Eurt a . M -, Zeil 33.
richten an

"
Verantwortlicher Aedakttur : K . Siegrist . — Druck und Verlag von « . Dups Buchdruckerei .
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